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Titel:  „Ja ok, verstanden, Boss.“ (20D_0046)  

Autor*in:  anonym (Falleinreichung durch Zentrum für Lehrer*Innenbildung, MLU)  

 

Wer? Sozialpädagoge (SP), Kind (K1, männlich), Kind (K2, männlich) 1 
Wo? Schulklub 2 
 3 

Situation: Die 7.Klasse verbringt ihre ausgefallene Stunde im Schulklub. Die meisten Kinder legen ihre 4 
Taschen und Rucksäcke in das dafür vorgesehen Regal am Eingang. Die Kinder setzen sich dann an 5 
einen Tisch oder gehen auf den Hof. 6 

Vier Jungen kommen in den Raum. Sie setzen sich auf die Couch und legen ihre Taschen und 7 
Rucksäcke daneben ab. 8 

SP: „Denkt bitte daran eure Taschen in das Regal zu tun, danke!“ 9 

Zwei der Jungen bringen ihre Rucksäcke in das dafür vorgesehene Regal. 10 

SP: „Könnt ihr bitte auch, wie alle anderen, eure Taschen in das Regal tun?!“ 11 

K1 reagiert sofort und bringt seinen Rucksack in das Regal. K2 stöhnt und verdreht seine Augen.  12 

K2: „Wieso kann meine Tasche nicht einfach hier stehen bleiben? Die stört doch hier niemanden.“ 13 

SP: „Die Taschen sollen nicht überall im Raum verstreut stehen, da so die Fluchtwege blockiert sind 14 
und man im Notfall möglicherweise darüber stolpert. Bitte tu deine Tasche in das Regal, die Gründe 15 
dafür habe ich dir gerade genannt!“ 16 

SP geht zu seinem Schreibtisch. 17 

K2 bleibt sitzen. 18 

SP ruft: „K2 deine Tasche!“ 19 

K2: „Stress mal nicht so. Ich tue meine Tasche doch schon ins Regal.“ 20 

SP: „Danke, geht doch und beim nächsten Mal möchte ich dich nicht wieder dran erinnern müssen, 21 
okay?“ 22 

K2: „Ja okay, verstanden, Boss.“ 23 


